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Die Ceschelrnisse erfoÌgen,
Untef .gar.ì9 , is t Verp_liilletì,
Cirnb.
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eirìgeLreterì sind r,ir. in cle¡t lìejl igerì Ad\-e¡lt, iDs Koì nten Cjottes;
denn d¿ts heißt ja dies h'c-.rl t "¡\dveut". Die Scìrrif t spricl.¡t \;o¡ì
diesenr Korr:rneù Cottês arrl' \'iel f ii I tige l{e jso. Der- lìer.rtige Text,
,,-oran der. der. Lesun3, spr.icht. ltach seiner' Àrt davotì. Da ist. die
Rede r,on "Er'ìde der Tage": Acl\.ent- Cottes, Ende der Tage. Liest
¡ìarì, betracìrtet luaÌÌ, t¿ìsteL utatì Ili tìeirì ins lvort deI' Scil1'if t, daun
ir,il'd das a r) s c 1ì a Ll I i c I) : Su ïie-Le D:ilìge rgescllelìeÌ.ì, eir)s ltaciì denr
a|iderD, und iruneI' riiecler' Neues , kei¡re Lticke is¡, i,ir Ilenscllen
hinein\¡errdobeu. lVas geschehen l:st, ist V o 1' a rÌ s s e t z rÌ lì g liit, KolÌmeïì-
des. !{ir. versr.lclìcn das Bcstc drar.ts z\t ntachen. Ceschehnisse
er.f olger-r, rÿir st¡che¡t itì i¡ìnen, urjttels ihler', gleichsaul a1s wj.e
anf ihnen scl.rrrrinnre¡rd, Llnsern Erfolg, Die Gesclìelìnisse erlorgen,
wir versLlchelt alles, daÌ'arLs unset'ìt Et'f olg zu uachen. Das ist
nattirlich. Das zeigt ciâs hort, das da steht in Text ("in der.
SpiiLe Je! Tage', b ;rl,r liL lr¿ì j j?iruÌur).

Ein hlei teres Doch:
u 11d Endel.lolg, was
ist Finsterwer.den,

Liebe Cerrreinde,

iias ¿ìl.so
SchPi t l:

Das isl- ¡ì n biLl,er.
an Ënde erlolqt, ist
ist Stcr'be¡r, Tod trnd

N r,¡ r.r diir'len r"ir', r¡tiissctì \ýit' rr¡ìs denken u:td vor'sleIleD: Vö1ker.
haben's ge!dLlßt, niclìt \ierspotìtìeÌìe Fl-o¡Il)e, die iùllùel' nLlr üOet
kr.ähen. Völker., Nat:ionen haberr's geh¡r¡ßL, l¡¡td sie tr-ugerì ihre
Hollr-r-rng so 1alìge, so lange sie nul kotìrìt.elì. Uud h/eurì di=
Holf rìrrïrg an Ende docÌl zel'hr.âch i nì [Jrìte1.gang, j nt Vergl iiÌ-reù, inr
Verfinstern, in Ster-ben und Crab, datlrì wur-den Völker sarkas¿isch,
bissi3. r-esigniert. \r.eirìer.Iicll , je r.racl.r Tenperan€nt der. einzel-
neD. iUarì darf diese schl:irluren D-il.ge eigelltlich rìicht sâgeu, es
sei deIn, nÌan \,ýiißtc arìl Elldc çolì einêr- Hof'f'nuDg zr¡ s¿ìgetì. :\ber \f oil
dcl. HollDung sagc!l , das gcht jâ niclìt iuì Er-r)st, lÌat utan Dicht
zu\:or daçon gespÌ.ochen: LÌìlteùgang, Vergtühen, \rerlinsterll , Ster-
ben, T'od r.rnd Cr.ab. Nun slrìd ln,ir in del l!ahrheiI, und sind b1ank,
Uncl so urìd jetzt el'st, r.\7enlt lnall's ein r,ÿe1ì1g r.,ieder. verspürt hat,
daß das bitter sclÌnÌeckt, d¿ìß d¿ls ersclìiitte!'Dd ist, daß das AÌìgsl_
flìac1ì[, daß das je rviedel' rr:rclr Lerge Urrd 'I'erÌpeI'alten L -uÌls paùik
bere.iteL, !!etìrì wiL'die Ze.iclle¡t selren des [JÌttergajlgs, cles Verglü-
he¡rs, der' \iet'11¡.rs terlltìg, cles SLelbens, abel dat.rn, i¡er-¡l.l \nrir's sJ
gesehen 1ìaben, gaL' Llnser Teil clavon rrissen in u¡rserer. Erschütte-
l'Lrrìg - j:rrvoltl, dâs ist uus zLlge luLet, et'sclìiiLtert zu r,!erden, Lllìs
erschiiLlerIt zLL 1a..;sen - danD cliil'len 11ìi!' \.rei te!'spt-echen voll der
lloflf nurrg, die allcin crrìräclìLigL, d iese Dinge so nackt und b1aÙk
bei¡ìì l\-âmeD zll ììerìnetì. Sorìsf, beiassen r,r,il' es liebef bei viel
1i èbe r TâLrsclÌLrn3, Seli.,; L L¿iLrsclìLrnq ultd 'f äLÌsclìung ander.er',

|tt¡tt .isL rije lloi'l'nrurg.' \l lrclr deul . \,¿rs d¿ì
( 'geschelri::rr ri i ltl's - r' lrä.j -h - irr r.lcl
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laL es: Mitterì dat'ilìtìerì, ¡ì:iclìt zusätzIicll , sondern in deruignis, l_.q den, \ÿas passiertr, .i_]I den, rr'as ersclìütLer.t, i.À deo,
Alìqst nrachL, i[ der¡r, w¿rs diclr sclìr'riilt, diclr niclrt flei atuen
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d a , G Ò t- 1- d a ùf alr llrrß cl¿rs wieder-ho1en, r.rie
des Ât-enrs: es íìUsslol',e¡), es e:inziehen - etnas ist

u lì e n d c' rI U n L e r. g a tì g d ir, ulittltìlìe¡l
Iren, deI¡ VeL.l'irrsl.et'¡ì, deut SLer'berr d¿r, lIt Gr'abe lroclr da
it rir, ntit Lltìs. Eiuer'? IIR, Cott.

Nur-t sind $ir-, \",¡ e lì ll erschtitter't, clânn i¡tì [L.nst vor der Ft age: !!ie
flasse icÌì's, la/ie sptir.c iclì's, wic bekouue iclì das, nie \v,erde iclì
Cottes teilhalt, 1.' i c " k o r[ n t " e r. n i r. b e i ? Er
ist da, so IìeißL es, ¿rf s rr'ie eirì Berg, gegùlir)det, eiD f ester.
Boden rr¡ itten j[ì Ulrtel.g¿ìtìg, eilì l.lal t] in ¡iet' FinsterDis, jnl Tocl .

;\ber' wie? Es wit'cl \reit-er'gesproclrc)rì; als wie ein Berg, der' erus cler-
Flut aufsteigl. Das Bi.1d v c.ur l{eltenberg rvir'd genornnten: Gott als
1''ie der' Berg, ge3,r'iirìdef,, lesf.er. Roderì f iir djch i¡I Unteùgang, i¡ì
Ster'ben. l!ieî IlaLls Cottes sei da aul de Berg. lÝie? Nicht ein
Haus aLis Steinen , sondeln eiu llaus aLts lebendigen SteiDerì:
Gerre.iltsclìaf t def [,letÌscjheD ¡rtitlet) itìt [.]tÌter'gaDg, in der Fitìs ternis ,
irn Dulchurachennüssen bis irin zuu Tod.

GenleilÌschaf t der iVenschelì,
das ist das Ceheil¡rnrls, das Ciott lür. uns beteithält.

Nehurer'ì \'ir sie eI'nstl So-Liclat'gcrìlcirÌschal,t utìtcr- den Menschen,
lr.ei uraclìende Ceneirrscha['L der' tle¡¡schen, Ort gebende, Hall
gêber'ìde, lesten Cir.t¡nd geberrde, sclìülzeììd-o, bergende... t4?elche
L!olte gol1 ich nocl) f'Lrrden? Cj e lt er i- lt s c h a l t der' [1etìsclìen aul de
Berg a1s flester BocleD fiì I' U¡ls iu lJtì teL'ganp-.

Und i\,ie deÌlÌì úetìleinsclìaf t del.' ¡lcllscheìl? Nr¡tr sir-rd wir r,viecler so
gA¡ìz errìS L ts^.enouüten. :\1f e s , h,¿ìs icÌr da síìge, lianll iCIt l.lieuaùden
l:eueisen, nieûìancl kann es lteiieisctn, Jeder ka¡lr.r es nur q¡issen. Laß
dlch er.st elDÌta1 ein ¿ìrìi detì ùlenschen, den ander.n, die aDdertì, in
clie CenreinsclìaII der. N'lerrschen, solidal'isch, Lrn\reIbr'üch1icl.L, wahr,
Lrngelogerì, gü1tig- - !!:ir' ¿ì.[ 1e lriissen lItiher' oder sp¿iter die
Errrstl)af'tigke-tL sol-cheÌl \roIf zuges er'Iel'rrerr. iJrìd wir habeD Glück,
tror'¡rtalerirc-Lse criick. ,\1s li l c i r ì s L li i. l r cl e l r r sclrr.¡rr, ¿rts Kinclerlì ist eS
Llns zu erler'lletì er'ntöglicilt rrorcLell: !iensch, du kallnst \.er.tr.¿tuerÌ,
es gibL Treue, Tletre gibL'l' ¿r ls r¡,-ie les l-erì Cluld, _Ltì delÌ da.r'.lst
du \¡eÌ'tt'auetì llli t clei1ìen lJl.\,eÌ'll.âìtell , vor cìen al te andern l^/ätlde
r',eglallerì- Drr roeißt es, du lìâs t €ts ellahr.elr, Holerr \ÿir es t-l Lul he!.
aLls r.r¡rseres Lebens ErIalìl'urìg! Das hat's gegeberì, das gibt.,s, das
so11's noch gebeD, tìoch ,.-ie1 nchr. gebet): ZusanìrìelìhalL iD der
G e rìr e i lì s c lì a I I der [1elìscl.re¡r, Solidargemeirìsclìal't ret.lel)d, Heiua tge-
¡reinschalt rettc¡ìd. D¿rçon ist clic Rcde ,,aru Ende del Tage", iûl
Erlolg der Tage, iDt Car-aus der Tage: DaÌln ist dies da - und dar.in
ER, Gott. Anders lÌiclrt! S¡rci-r iltlt nichl ilgerrdrn'o, suchelt rvir. ihn
nicirt ir'geÌ)clr'ro. Dies ist sein .ìD!1'esen, dLes und Dur- dies ist des
leber¡digell Gottes :\tìneseÌì. So, so l<orìtnì t er' r¡ns bei, korÌÙlt elr rrtìs
ein, bekonuetì wir' t-eif arì il|Ì. E¡. utaclìL r¡lìset' Lebelì aLLS. Detìn das
ist das Leben, d¿rs Leben, das r)iclìt stirlf,t, inì Untergarìg nicht
urìtergel)t, iut VerglülterÌ rìicltt r"-eIglüht, ilì der Fitìsternis nicht
çerföscht, iur Tode rÌiclrt stirbt-. So sa3.t die Schrilt, sie sagt es
dL¡rciì diè gesaurLe Ser.ie Vo¡¡ l(trpi Lelrr hindu!'ch votì Anlang bis
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E¡rde, i r r¡¡ e t' w i e tl c r. r r c tr .

Und uLuÌ kourut dic lir'isis. Ebcrr uoch silìd !ÿir' die, cìenen dos
zuteil l<orÌr¡reD solr, clie cs enrrrt a¡rgcn diil'f cl.r. und jetzt werden wår
her-ein3;eliìclit; tÝil s:incl dìc, die ers wisse¡r. lÝir. sind die, die auf
denr Bel'ge silìd, cl je f'es I.elt (ir.rììtcl r: pf':rng^err haben, die in der'
CeneluschafI stelìen trnd r,isscD. unl Kas os da geht - Treue und'l'r'âtren. und |rurr lällL clel' Lì[ic]i aL¡l die unz¿ih-Ligerì, die schr.if t
sagt, auf die N¿ìtioDcrì, (lie VöIkcr-, die Staât.en, die [,tensclìen,
h:ie sie en nlass€ so silld, clie das 1ìiclìt \!isselt. Und jetzt r,r¡ird
r¡ìlser Dasei.n ¡ret'tïol1. l{i l' soI l eD in unseres Gôt tes Nanen da geilì
f iir' diese. Sie uel'de¡r sLt'ij ìelt, "lrer'aìs trö ten", so sagl de¡ Tex!,
i ¡l j Iìì'etì Ulìte1'gâtìgen lrlls zIIs.ll\ÿcnl¡ìten, j ¡t j lìl-en [Jrìe]:l Õsthet ten
ìteral]branden. Sie haben ein \ier'l.alìgen s o n d e r. g 1 e i c h e n , die Hof f -
llL¡tìg lìicht ganz r.'et'lief etì zu tìt[issetì, den Ot ulìd der- Ilof f nung lìeu
zu emplaugen. "Und ihr. so.Lll ZeLrgnis geben vonr Crrrnd eLlrer Hoff-
nung. "

UDd so kollue GotL Ll!ìs bei au-t' lleLte l,r,eise, sei er nit Llns auf neue
h'eise, das Zeugnis er'brilt.{clì zu könnelì in seirrer¡r Na en denen, die
es brauchen, daß, h,e!' het-anllr¡teL, her.anbla¡rdet an uns , an uns
doclì ¡riclìt die Leere fi nde, sondolr¡ die Fiille des Lebens, Haus
Jakob, ihr' - wi-r.! - ilaus .ltrkc..rb, \l¡eulr deù so is L , dann aber.
auf'naclren! Laf'rt r.rLis geherr, gelìclì in diesenl l-ticlìte, "1âßl rrns
!dandel!r i Lj-clìte deg iler'r.l.l" - für Luts? Für die, die in seiner
SoI'ge, \ion il lr geI'iil¡rL, lre|ânkorume¡t zLt u¡ìs, Nun sir-rd wir
geloùdert ftil den Advent Gottes it¡ unserer !rìelt, Und jedes von
Lu] s i11 ganzem Erns t kennt die i?aser, den Faden, die Strippe, den
kleirrerr Pf erd, dern ldeg, dr:t' sr:t r.rr' LsL, utìt iu das G¿rDze lter'eiDzu-
ko¡n¡¡ren, ir.ì derìì Gallzell ltitzuqes t¿ì [ tetì, dafJ das gelinge: det AdvetÌt
Cottes.


